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Gesundheit und des Wohlbehagens erfordert, ist weit größer, als man anzunehmen pflegt.

Erst wenn so ein Schwachmatikus männlichen oder weiblichen Geschlechts sich in reichliche

Wolle (Jägersche oder andere) kleidet und dadurch die Eigenwärme des Körpers gesteigert hat,

fühlt er neues Leben durch seine Adern strömen- Man darf deshalb die Behauptung junger

„„Wollener"", sie seien wie von neuem geboren, stets für den aufrichtigen Ausdruck des durch

des reichliche Wollkleidung gehobenen Allgemeinbefindens nehmen, ohne deshalb die Lehren

die Prof. Jäger irgendwie als richtig anzuerkennen. Die Kleidung der Seeleute — ein Hemd

aus fingerdickem Flanell und eine Hose auch im heißesten Sommer — liefert einerseits den

Beweis, daß sich „„Abhärtung"" und reichliche Wollkleidung sehr gut miteinander vertragen,

denn der Seemann pflegt ja mit Vorliebe als ein Urbild von Gesundheit und Abhärtung

hingestellt zu werden; und beweist andererseits, daß das „Wollregime" in der Praxis des

täglichen Lebens schon lange vor Jäger als Sitte gepflegt worden ist, wenigstens im nörd¬

lichen Deutschland. Die Wolle als den wesentlichsten und wichtigsten Bestandteil der Kleidung

zu allgemeinerer Haltung gebracht zu haben, besonders in Norddeutschland, wo man bisher

nicht viel von ihm hielt, ist das unbestrittene Verdienst Prof. Jägers. Ob aber seine Lehren

auf Geltung Anspruch zu machen haben, muß und wird die Zukunft lehren." — Ein wesent¬

liches Verdienst Jägers liegt auch darin, durch sein Schlagwort „Wollregime" die Zuführung

frischer Luft bei Tag und Nacht als unerläßliche Bedingung für Gesunderhaltung gefordert

und bei seinen Anhängern auch durchgesetzt zu haben. Ich kenne verschiedene „Wollene,"

welche vor ihrer Bekehrung allen Gründen zum Trotz von dem Schlafen bei offenem Fenster

„Erkältung" befürchteten, die aber als „Wollene" sofort zu diesem Brauche übergingen, weil

sie meinten, ohne denselben wirke die Wolle nicht, frische Luft auch bei Nacht gehöre zum

„Wollregime."
Empfehlenswerte Zeitschriften,

welche wir unseren Lesern dringend an's Herz legen.

Der Natur- und Volksarzl von Dr. Gustav Voigt in Plauen i. V. Preis 4 M.

aufls Jahr. Erscheint alle 14 Tage. Dr. Voigt ist unseren Lesern als wissenschaftlicher

Fachmann, wie auch als feuriger Verfechter der Naturheilmethode zur Genüge bekannt, so

daß der bloße Hinweis genügt.
Für's Haus. Wochenblatt. 1 M für's Vierteljahr. Den ärztlichen Briefkasten schreibt

unser verehrter Mitarbeiter, H. Baron v. Bistram, welcher in den letzten Heften auch dankens¬

werte Aufsätze über Tier-Gesundheitspflege veröffentlichte.

Volksarzt für Leib und Seele. Monatsschrift von August Kruhl in Hirschberg in

Schlesien. Jahrespreis 1 M. Kruhl ist nicht nur ein begabter Dichter, sondern auch ein

überzeugungstreuer, gewandter Kämvfer für Vegetarismus und Naturheilmethode.

Vegetarische Rundschau. Preis jährl. 3 M. Zu beziehen durch A. Zanke, Berlin N.

Weißenburgerstr. 37. Das Blatt ist auf dem einschlägigen Gebiete als das bedeutendste

anzusehen und bringt die lehrreichsten Aufsätze von hervorragenden
wissenschaftlichen Fachmännern.

Hygieia von Sanitätsrat Dr. Paul Niemeyer. Monatshefte für je 60 Pf. Verlag

von Mohrmann in Stuttgart. Der Name des Herausgebers gehört auf dem Gebiete der

Gesundheitspflege und arzneilosen Heilkunde zu den gefeiertsten und verdienstvollsten in ganz

Deutschland. Im Novemberhefte finden wir einen vorzüglichen Aussatz unseres Mitarbeiters,

Oberstl. Spohrs, über die Medizin. Schmierkuren.

Der Tier- und Menschenfreund. Jährlich 3 M. Zu bestellen bei der Ausgabestelle

in Dresden, Amalienstr. 8.
Die Flamme. Zeitschrift für Feuerbestattung. Berlin 0. Breitestr. 5. E. Astel.

Da sich, wie wir wissen, unter unseren Lesern auch Anhänger der Feuerbestattung befinden,

so weisen wir dieselben darauf hin.
Zeitschrift für Erziehung u. Unterricht von M. Schmidtbauer in Schwanenstadt,

Oberösterreich Jährl. 2 fl-3,20 M. Kein pädagogisches Fachblatt tritt so begeistert für

unsere Sache ein, wie der heldenmütige Schmidtbauer! Das Blatt verdient, von Eltern und

Lesern recht sehr unterstützt und gelesen zu werden.

(Mehrere der früher sonst noch hier erwähnten Blätter sind uns seit Monaten nicht

mehr zugegangen.)
Vüchevbesprechung.

Die schädlichen Folgen des Alkoholgenusses von Dr. med. Winkler. Gekrönte Preis¬

schrift. Dieses Flugblatt, welches durch Herrn G. Weidner in Köln (Rhein), Städtische

Turnhalle zu beziehen ist, möge allen Vereinen und Einzelmitgliedern warm empfohlen sein.

Preis: 1 Stück 10 Pf., 25 Stück 1 M, 100 Stück 3 M.
Der Tiere Dank von Emil Knodt, Pfarer. Rudolstadt, Verlag von O. Hartung

und Sohn.
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